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E
s ist unvermeidlich, und wir wissen alle, 
dass es gegen Ende der Weihnachtszeit 
eintreten wird: das Plätzchenkoma. 

Vanillegipferl, Spritzgebäck, Lebkuchen und 
Butterplätzchen werden seit Wochen, bei man-
chen sogar seit Monaten, quasi inhaliert. Der 
Puderzucker klebt regelmäßig in den Mundwin-
keln, egal wie schuldbewusst sich die Schlecker-
mäuler mit dem Ärmel darüberwischen. Und 
so gern wir hätten, dass der gegenteilige Effekt 
eintritt – die Plätzchen hinterlassen ihre Pfunde 
auf den Hüften. Trotzdem können wir nicht 
aufhören, die süßen Sachen in uns reinzustop-
fen. Doch kaum ist das Fest verstrichen, liegen 
wir ausgelaugt und vollgegessen auf den Sofas 
und murmeln komatös: „Bitte keine Bredli 
mehr!“ ins

Plätzchenkoma

Z U M  T A G

Name: Thea

Der Hundertjährige 
meint: Regen

Spruch des Tages: 
Alle Menschen sind 
klug – die einen vor-
her, die anderen 
nachher. (Voltaire)

Der kleine Tipp: To-
maten lassen sich 
besser entkernen, 
drückt man die hal-
bierte Frucht vorsich-
tig durch die Zitro-
nenpresse.

Heute vor: 60 Jahren 
wurde Til Schweiger, 
dt. Schauspieler und 
Filmemacher, gebo-
ren.

Küchenzettel: Gemü-
sekartoffelsuppe, 
Wienerle

Ä wing Mundart: 
Krippeli = Weih-
nachtskrippe

Dienstag 19 Dezember

„Ist das Leben nicht 
schön?“ mit piano.vocal

Oberkirch/Offenburg (red/pak). 
Piano.vocal, die Cellistin Anne 
Schmidt-Heinrich und Carsten Dit-
trich gastieren mit „Ist das Leben 
nicht schön?“ an der Schnittstelle 
von Literatur, Poesie und Musik 
am Freitag, 22. Dezember, in der 
Reithalle in Offenburg. Einlass ist 
19.30 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets 
gibt es  unter www.pianovocal.de. 
Mit dem Wintermärchen wollen 
die Oberkircher Künstler ihre Zu-
schauer mit Pop-Songs und einer 
rührend-spannenden Geschichte 
rund um den Bankier George, der 
sich nach einem Missgeschick 
von der Brücke stürzen will und 
ein kleines Wunder erlebt, auf die 
Weihnachtszeit einstimmen. 

Kleine Wanderung zum 
Jahresabschluss
Oberkirch (red/pak). Die 
Senioren auf Tour des Schwarz-
waldvereins Oberkirch beenden 
das Wanderjahr am Mittwoch, 
20. Dezember, mit einer kleinen 
Wanderung. Treffpunkt 15 Uhr 
am Postparkplatz Oberkirch. 
Bitte Becher mitbringen. Infos bei 
Hildenbrand, Telefon 07802/4245.
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K O N T A K T

Oberkirch. Viele Kinder ken-
nen es, dass über ihre Köpfe 
hinweg bestimmt wird. Anders 
ist dies bei der Johann-Wölff-
lin-Schule in Oberkirch. Dort 
hat sich ein sogenannter Schü-
lerrat etabliert. Dieser trifft 
sich jeden Monat zu einer Ver-
sammlung, zu der die jewei-
ligen Klassen zwei gewähl-
te Vertreter entsenden. Auf 
der Themenliste stehen Sor-
gen und Wünsche, welch die 
gesamte Grundschule betref-
fen. Einen erfreulichen An-
lass gab es am Dienstag. Denn 
beim Vereinswettbewerb „Sau-
gut“ der Sparkasse Offenburg/
Ortenau hatte der Förderver-
ein 10.000 Euro für die Gestal-
tung des Schulhofes gewonnen. 
Mit einem solchen Betrag lässt 
sich etwas anfangen, die Frage 
ist nur was. Und genau hier be-
gann die Arbeit des Schülerra-
tes. In der Sitzung zuvor hatte 
Tanja Bohnert vom Förderver-
ein der Schule den Vertretern 
den Betrag symbolisch über-
reicht, verbunden mit einer 
Liste von umsetzbaren Vor-
schlägen für die Gestaltung 
des Schulhofes. Da dort einmal 
ein Erweiterungsbau entste-
hen soll, wurde Wert auf Gerä-
te gelegt, die möglichst mit Bo-
denankern sowie wenig oder 
gar keinem Fundament aus-
kommen, erklärte dazu Schul-
leiterin Eva Woelki.

Geblieben sind dennoch 
über ein Dutzend Vorschläge. 
Diese nahmen die jeweiligen 
Vertreter mit in ihre Klassen, 
um dort darüber abzustim-
men. Die Ergebnisse wurden 
nun vorgelegt. Zu Beginn der 

Sitzung, die erst ohne die ver-
späteten Kinder aus Nußbach 
stattfand, bestimmte Schullei-
terin Eva Woelki einen Zeit- 
und einen Themenwächter und 
kündigte an, dass sie nach den 
Weihnachtsferien auch die Ge-
sprächsleitung an die Kinder 
abgeben werde.

Echte Wahlen

Gesprochen wurde dann 
erst einmal über die Flurwäch-
ter, die sich manchmal selbst 
nicht so ganz an die Regeln 
halten, dass die Kinder wegen 
entsprechender Vorfälle im 
WC das Toilettenpapier wie-
der im Klassenzimmer mitneh-
men müssen und dass manches 
Kind vom Spielfeld nebenan 
schon einmal von einem Bas-
ketball getroffen wurde. Um 
hier eine Lösung zu finden, sol-
len die Schüler der benachbar-
ten Schule nun zu einem Ge-
spräch eingeladen werden. Der 
nächste Sitzungspunkt galt 

dann den Schulhof-Ideen. Be-
vor die Klassenvertreter das 
Ergebnis der Abstimmung be-
kanntgaben, informierten sie, 
wie dieses zustande gekommen 
war. So wurden die Vorschläge 
im Unterricht teils mündlich, 
teils über eine Projektion er-
klärt. Je nach Klasse und Vor-
gehensweise standen pro Kind 
ein oder zwei Stimmen zur Ver-
fügung, die über das Sammeln 
von Strichen oder gar geheim 
mit Zetteln abgegeben werden 
konnten. Aber immer fanden 
echte Wahlen statt. Zwei Klas-
sen mussten bei dieser Präsen-
tation passen. Ihre Lehrerin-
nen hatten die Abstimmung 
den Kindern schlicht nicht an-
geboten, dies soll aber bis zu 
den Weihnachtsferien nachge-
holt werden.

Klarer Favorit ist bislang 
das Dreistufenreck, gefolgt 
vom Ballkorb in Oktopusform 
und der Experimentierstati-
on, die vor dem Balancepfad 
und dem Regenbogenhaus lie-

gen. Diese Vorschläge, für die 
teils jedoch ein Fundament ge-
braucht wird, nimmt Tanja 
Bohnert nun mit ins Bauamt 
der Stadt Oberkirch und lässt 
die praktische Umsetzung prü-
fen. Sind die Einzelgeräte nicht
zu teuer, können eventuell drei 
Wünsche verwirklicht werden. 
Weitere freie Wünsche waren 
ein Nußbaum, ein bodenebe-
nes Trampolin und „ein Dach 
über dem Klettergerüst, damit 
wir nicht immer ausrutschen“. 
Durch weitere Spenden und ei-
nen Zuschuss der Ortsgruppe 
Oberkirch des Kinderschutz-
bundes über 2000 Euro stehen
dafür nun rund 12.000 Euro 
zur Verfügung. Wie Leiterin 
Beate Kuhn-Nepita ausführ-
te, würdige ihre Gruppe damit, 
dass die Kinder hier beteiligt 
und „stärker gehört werden“ 
und lernen, dass ihre Stim-
me Kraft hat. „Alle Spielplät-
ze sollten mit Kindern gemacht 
werden“, sagte sie und bekam
umgehend Applaus.

Nach einer Erklärung des 
Unterschiedes zwischen einer 
offenen oder geheimen Wahl 
gab Eva Woelki eine Einladung 
von Oberbürgermeister Gre-
gor Bühler ins Rathaus an die 
Kinder weiter, die gleich wis-
sen wollten, ob da denn auch 
Gemeinderäte anwesend sind. 
Damit dies so ist, soll nun ei-
ne Einladung verfasst wer-
den.  Als Freiwilliger für die-
se nicht leichte Aufgabe hob 
nur  der Zweitklässler Lenn-
art den Arm und erklärte lei-
se aber bestimmt, dass er die-
se Aufgabe übernehme, damit
alle die größeren Vertreter der 
Demokratie einmal kennenler-
nen könnten.

VON NICOLE RENDLER

Durch den Schülerrat der Johann-Wölfflin-Schule lernen die Grundschüler früh, dass sie mit ihrer 
Stimme Einfluss haben. Jetzt votierten sie für die Gestaltung des Schulhofes.

Die Basis der Demokratie
Interessiert verfolgten Tanja Bohnert, Beate Kuhn-Nepita (hinten links) und Schulleiterin Eva Woelki (rechts), welche Schulhof-Ge-
räte bei der Abstimmung im Schülerrat der Johann-Wölfflin-Schule die meisten Stimmen bekommen haben. Fotos: Nicole Rendler

K
inder sind Kinder, egal in welchem 
Jahrzehnt. Während sie vor 100 
Jahren noch alleine Tierherden hü-

teten und das durchaus hinbekamen, 
wird heute manchen Gleichaltrigen der 
Schulranzen am liebsten bis ins Klas-
senzimmer getragen. Einrichtungen 
wie der Schülerrat geben Kindern 
nun die Möglichkeit, ernst genommen zu werden. Bleibt 
zu hoffen, dass hier die Bürokratie den Weg mitgeht, statt 
ihn zu versperren – um Demokraten früh zu formen. Polit-
verdrossene gibt es genug.

a
Wie ist Ihre Meinung? 
Schreiben Sie an Nicole.Rendler@reiff.de

K O M M E N TA R

Demokraten 
früh formen

Von Nicole Rendler

Nicht nur die Klasse 2a hielt die Stimmen für die Vorschläge ak-
ribisch fest.

Oberkirch (rv). Gerade im 
Winter werden Blutspen-
den gebraucht. Daher 
freute sich der Oberkircher 
DRK-Ortsvereinsvorsitzen-
de Christoph Lipps (hinten 
links) und der stellvertre-
tende Bereitschaftsleiter 
Bernhard Nawara über den 
guten Zuspruch bei den 
beiden Spendeterminen in 
der Erwin-Braun-Halle. Be-
treut wurden die 408 

Blutspender (darunter 24 
Erstspender) von einem 
Team aus fünf Ärzten und 
zehn Helfern des Blutspen-
dedienstes Baden-Baden.

31 Helfer des DRK-
Ortsvereins Oberkirch 
kümmerten sich um die 
Blutspender. Bewährt hat 
sich die vorherige Termin-
vereinbarung, um Warte-
zeiten zu verhindern. 
 Foto: Roman Vallendor

408 spendeten Blut
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